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Eine abwechslungs- und erlebnisreiche, 
entspannende wie sonnige Sommerzeit

 
wünscht Ihnen der Gewerbeverein Bäretswil

www.gewerbe-baeretswil.ch

Altlandenbergstrasse 11 • 8494 Bauma

Herzlich willkommen in der RegiChile Bauma

Aktuelles & Livestream Gottesdienst: www.regichile.ch

Gupfstrasse 21
8344 Bäretswil
www.emkb.ch

Sa 24. Juni 13:40 Uhr Jungschar Waldkäuze
So 25. Juni 09:30 Uhr Sunnemätteli-

Gottesdienst
Ref. Kirche Bäretswil

Mo 26. Juni 18:00 Uhr Foodtprints
Di 27. Juni 19:30 Uhr Bibelgespräch
So 2. Juli 10:00 Uhr Gottesdienst
Di 4. Juli 20:00 Uhr Gebet

Jeden Sonntag, 10 Uhr: Erwachsenen-Gottesdienst und 
parallel dazu Kinderprogramm

So 2. Juli 19:00 Uhr „connect“ Abendgottesdienst
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Zu vermieten per sofort 
4.5 Zimmerwohnung
an der Zelglistrasse in Bäretswil

Mit schönem grossen Balkon und Garten.
Mittlerer Ausbaustandard, Küche mit 

Glaskeramik, Kühlschrank mit zwei 
Gefrierschubladen. Alle Böden Parkett.

Kellerabteil, Waschküche kann 
mitbenutzt werden.

Miete pro Monat: CHF 1890.00 exkl. NK
Parklatz und Garagnplatz kann dazu 

gemietet werden.

079 372 74 65 oder 043 833 63 05 

Aktuelle Erscheinungsdaten, 
Formate und Preise, 

Abo- und Inserate- 
Bestellungen unter:

 
 
 
 
 

gewerbe-baeretswil.ch/baeripost/
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Wenn Jugendliche vapen 

Obwohl E-Zigaretten legal und keiner Altersbeschränkung unterworfen sind, behandelt die 

Jugendarbeit das Vapen wie jeden anderen Substanzkonsum. Jugendarbeiter Pasqual Zurbuchen 

erklärt, warum im Jugi Nulltoleranz herrscht. 

Unter Jugendlichen nimmt der Konsum von E-Zigaretten zu. 

Es ist wichtig, Jugendliche zu informieren, über Risiken 

aufzuklären und mit ihnen ins Gespräch zu kommen. 

Katz-und-Maus-Spiel." Da ihm aber wichtig sei, 

dass das Jugi ein suchtmittelfreier Raum bleibt, 

spreche er in solchen Situationen Verwarnungen 

für die ganze Gruppe aus. Bei einem zweiten 

Verdachtsmoment bekomme die Gruppe dann 

Hausverbot für ein oder mehrere Tage. Als 

besonders schwerwiegend erachtet er das 

Weiterverkaufen gebrauchter Vapes: "Wir haben 

erfahren, dass Jugendliche, die sich aufgrund 

freiwilliger Alterskontrollen örtlicher Anbieter 

weniger leicht E-Zigaretten beschaffen können, sie 

von älteren Jugendlichen abkaufen, die so 

wiederum den eigenen Konsum finanzieren.". 

Für die Präventionsarbeit hingegen spielt es keine 

Rolle, ob Pasqual Zurbuchen Jugendliche in flag- 

ranti erwischt oder nur einen Verdacht hat. Die 

Erfahrung zeigt, dass Gespräche auf der Basis einer 

Dass Vapen im Jugendhaus verboten ist, bedeutet 

nicht, dass dort nicht konsumiert wird. Weil der 

Konsum von E-Zigaretten viel diskreter möglich ist 

als von Herkömmlichen, ist die Kontrolle schwierig 

und entsprechend hoch die Dunkelziffer. Bekannt 

ist: An den Kiosken gehen Einweg-E-Zigaretten 

weg wie warme Weggli, und immer wieder werden 

Jugendliche dabei erwischt, wie sie heimlich auf 

dem Klo der Schule vapen oder unbeaufsichtigte 

Momente im Jugi nutzen, um ein paar Züge zu 

nehmen. Viele Konsumierende sind gerade erst 13 

Jahre alt. Bleibt Vanille-, Mandarinen- oder Zimtduft 

im Raum hängen, müssen Deos und Parfüms als 

Verursacher herhalten. 

Jugendliche, die in Gruppen beieinanderstehen in 

flagranti zu erwischen, sei praktisch unmöglich, sagt 

Jugendarbeiter Pasqual Zurbuchen: "Es ist ein 

unmö 

E-Zigaretten sind für Jugendliche an Kiosken, in Läden, 

Tabakwarenläden, sowie Tankstellen erhältlich können aber

auch online bestellt werden. 
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lange gewachsenen und vertrauensvollen Bezie-

hung Jugendliche zur Selbstreflexion anregen, was 

viel eher nachwirkt als Verbote und Kontrollen. 

Gerade ein Hinweis wie eine Duftwolke im Jugi 

kann als idealen Einstieg in ein Gespräch dienen.  

Immer wieder ansprechen 

Doch die Jugendarbeit wartet nicht nur darauf, dass 

sich solche Gelegenheiten ergeben, sie schafft 

auch selbst welche. So nutzt sie etwa die 

Plakatkampagne "Tschäggsch dis Risiko?" der 

Suchtpräventionsstelle der Stadt Zürich oder 

spricht die Jugendlichen bei ihrem ersten Besuch 

im Jugi auf die Hausregeln an: "Daraus ergeben 

sich oft spannende Gespräche, weil die Jugend-

lichen wissen wollen, warum sie hier nicht dampfen 

dürfen", erklärt Pasqual Zurbuchen. "Sie sagen, es 

seien ja keine echten Zigaretten und daraus 

ergeben sich Möglichkeiten, das Thema Sucht zu 

besprechen." Vielen sei zum Beispiel gar nicht 

bewusst, dass sie über eine E-Zigarette viel mehr 

Nikotin aufnehmen könnten als beim Rauchen. 

Anders als Gespräche übers Rauchen seien solche 

übers Vapen aber viel schwieriger, weil sich die 

wissenschaftlich noch wenig erforschten 

Nebenwirkungen nicht so unmittelbar wie beim 

Rauchen zeigen. Mit dem Argument Gesundheit 

erreicht man Jugendliche ohnehin sehr schlecht, 

aber das Rauchen wirkt sich etwa bei Sportlern 

spürbarer aus", erklärt der Jugendarbeiter. 

Inzwischen verdichteten sich die Hinweise, dass 

auch das Vapen die Sauerstoffaufnahme im Blut 

eher 

einschränke. Zumindest jene, die Hochleistungs-

sport treiben, könne man damit noch beeindrucken. 

Viel eher wirkten jedoch Argumente wie 

Abhängigkeit und die finanziellen Aspekte. Auch die 

ökologischen Nachteile von Einwegprodukten 

versuche man ins Feld zu führen. 

Für die Jugendarbeit sei die Prävention deshalb so 

wichtig, weil man bereits habe beobachten können, 

wie Jugendliche, die zunächst nur E-Zigaretten 

konsumiert haben, irgendwann aufs Rauchen 

umgestiegen seien, erklärt Pasqual Zurbuchen. Er 

betont, dass auch Eltern ein Auge auf einen 

möglichen Konsum von E-Zigaretten haben sollten. 

Er rät ihnen, immer wieder Interesse am Leben ihrer 

Kinder zu signalisieren und gemeinsame Zeiten zu 

verbringen, in denen ungezwungene Gespräche 

möglich sind "Viel wirkungsvoller als Tadel und 

Ermahnung ist ein sachliches Gespräch über die 

Risiken", erklärt der Jugendarbeiter. Detaillierte 

Informationen darüber sind im Eltern-Ratgeber der 

MOJUGA Stiftung aufgeführt, der über Pasqual 

Zurbuchen bezogen werden kann.  

Kontakt und Informationen 

Pasqual Zurbuchen, Jugendarbeiter der Gemeinde 

Bäretswil, 079 941 34 49, 

pasqual.zurbuchen@mojuga.ch 

Weitere Elternratgeber zu wichtigen Themen wie 

zum Beispiel Digitale Medien, Mobbing, Sexualität, 

Selbstverletzung, Stress und Überforderung auf 

mojuga.ch/ratgeber. 
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Kontakt und Informationen 
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pasqual.zurbuchen@mojuga.ch 

 

Ihr Inserat ganz einfach und direkt online buchen 8
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Gemeinde Bäretswil 
Informationen aus dem Gemeindehaus 
 
 

Neuer IT-Dienstleistungsvertrag für die Gemeindeverwaltung 
Im Herbst 2022 wurde für die IT-Dienstleistung der Gemeindeverwaltung Bäretswil ein 
Submissionsverfahren durchgeführt. Nach Abschluss des Verfahrens hat der Gemeinde-
rat den Zuschlag für die Erneuerung der IT-Infrastruktur der Firma RIZ AG aus Wetzikon 
erteilt. Somit ist der bisherige auch der neue IT-Dienstleister für die Gemeinde.  
 

Der Vertrag umfasst das Mengengerüst, welches auf die aktuellen Bedürfnisse und 
Dienstleistungen der Gemeindeverwaltung zugeschnitten ist und hat eine Mindestlauf-
dauer von 60 Monaten (1. August 2023 bis 31. Juli 2028). Die jährlich widerkehrenden 
Kosten für die IT-Dienstleistungen belaufen sich aufgerundet auf Fr.  93‘000.00 und gel-
ten als gebundene Ausgabe. Der bisherige Aufwand belief sich auf Fr. 120'000.00 pro 
Jahr. Somit kann die neue IT-Infrastruktur kostengünstiger bereitgestellt werden. Für die 
einmaligen Installations- und Projektkosten wurde zusätzlich ein Verpflichtungskredit 
über Fr. 27‘000.00 als gebundene Ausgabe durch den Gemeinderat bewilligt. Die Um-
stellung auf die neue IT-Infrastruktur erfolgt am Freitag, 14. Juli 2023, weshalb die Ge-
meindeverwaltung an diesem Tag geschlossen bleibt. 
 

Gemeindeverwaltung am Freitag, 14. Juli 2023 geschlossen 
Aufgrund der Erneuerung der gesamten IT-Infrastruktur in der Gemeindeverwaltung 
Bäretswil bleibt die Verwaltung am Freitag, 14. Juli 2023 den ganzen Tag geschlossen, 
weil keine IT-Dienstleistungen erbracht werden können. Die Schliessung wird zu einem 
späteren Zeitpunkt auf der Gemeindewebsite und via Newsletter sowie im Aushang 
publiziert. Ebenso die Erreichbarkeit des Bestattungsamts. Der Gemeinderat dankt an 
dieser Stelle der Bäretswiler Bevölkerung für das Verständnis. 
 

Zustimmung Pilotprojekt „Abfallbeseitigung am Wochenende sowie an Feiertagen“  
In Zusammenhang mit der Littering-Problematik in Bäretswil und dem Legislaturziel aus 
dem Ressort Soziales betreffend eines Beschäftigungsprogrammes für Asylsuchende hat 
der Gemeinderat dem Konzept „Abfallbeseitigung am Wochenende sowie an Feierta-
gen“ als Pilotprojekt für die Jahre 2023 und 2024 zugestimmt und die dafür beanspruch-
ten Kosten zulasten seiner Nachtragskreditkompetenz bewilligt. Total belaufen sich die 
Kosten für die Pilotphase 2023–2024 auf Fr. 6‘800.00. 
 

Konkret ist vorgesehen, dass jeweils am Samstag- und Sonntagmorgen sowie an Feierta-
gen der Abfall auf einer Tour (Gemeindehaus – Treppe Mehrzweckhalle – Schulanlage 
Dorf – Dorfzentrum – PumpTrack-Anlage – Schulanlage Letten – Friedhof – Kindergarten 
Oberdorf) eingesammelt und fachgerecht entsorgt wird. In der Endphase werden die 
gewonnenen Erfahrungen aus dem Pilot evaluiert und der Gemeinderat entscheidet 
anschliessend über die Weiterführung des Projekts.  
 

Kreditbewilligung Vorprojekt & Ausschreibung für die Erneuerung der Glärnischstrasse 
In den Jahren 1969 und 1971 wurde die Glärnischstrasse in zwei Etappen erstellt. Die 
Trag- und Binderschichten sowie die Abschlüsse haben gemäss Strassenunterhaltsplan 

einen Lebenszyklus von rund 40 Jahren. Dieser ist bei der 53–55 jährigen Glärnischstras-
se längst überschritten. Der aktuelle Zustand der Glärnischstrasse zeigt, dass Randab-
schlüsse und Belag sanierungsbedürftig sind. Für die Ausarbeitung dieses Projekts sowie 
deren Ausschreibung hat der Gemeinderat einen Kredit von Fr. 10‘000.00 zu Lasten der 
Nachtragskreditkompetenz bewilligt. Für die Gesamterneuerung wird mit Kosten von 
ca. Fr. 540‘000.00 gerechnet. 
 

Kreditbewilligung Vorprojekt und Ausschreibung für die Erneuerung der Wasserleitung 
Rüeggenthalstrasse 
Die Wasserleitung an der Rüeggenthalstrasse wurde 1954–1955 erstellt, womit sie nach 
70 Jahren ihre Lebensdauer erreicht hat und sich aktuell in einem kritischen Alter befin-
det. Bereits kam es zu diversen Rohrbrüchen und das Risiko für weitere kostspielige 
Reparaturen ist hoch und nimmt stetig zu. Demzufolge ist es an der Zeit, die Wasserlei-
tung zu erneuern. Für die Ausarbeitung dieses Projekts sowie deren Ausschreibung hat 
der  Gemeinderat einen Kredit über Fr. 10‘000.00 zu Lasten seiner Nachtragskreditkom-
petenz bewilligt. Für die Gesamterneuerung der Wasserleitung in zwei Etappen (1. Etap-
pe Abschnitt Wirzwil bis Tannen im Jahr 2024 und ein Jahr später die 2. Etappe Abschnitt 
Wissenbach bis Hinterburg) ist mit Ausgaben von ca. je Fr. 500‘000.00 zu rechnen.  
 

Ferner hat der Gemeinderat: 
 Den Prüfbericht zur Jahresrechnung 2022 der politischen Gemeinde Bäretswil durch 

die Revisionsgesellschaft Balmer-Etienne AG abgenommen und den zugehörigen 
Massnahmenplan genehmigt. Die Jahresrechnung 2022 der politischen Gemeinde Bä-
retswil wird der Bäretswiler Stimmbevölkerung an der Gemeindeversammlung vom 
14. Juni 2023 zur Genehmigung unterbreitet. 

 Dem Radfahrerverein Wetzikon für die Austragung der Schweizermeisterschaften 
Strasse am 24. und 25. Juni 2023, welche unter anderem auch durch das Bäretswiler 
Gemeindegebiet führt, einen Sponsorbeitrag von Fr. 2‘000.00 zugesprochen. 

 Für den Sicherheitsumbau der Fenster im Schulhaus Letten, die Kreditabrechnung im 
Betrage von Fr. 11‘548.15 inkl. Mehrkosten von Fr. 1‘048.15 gegenüber dem bewillig-
ten Kredit von Fr. 10‘500.00 genehmigt. 

 Für die Erweiterung der Garderobe im Kindergarten Maiwinkel eine Kreditfreigabe 
über Fr. 4‘200.00 als gebundene Ausgabe gesprochen. Die Garderobe in der Schulan-
lage Maiwinkel muss aufgrund der überdurchschnittlichen Anzahl an Kindergarten-
kinder erweitert werden. 

 Den Geschäftsbericht sowie die laufende Rechnung 2022 des Zweckverbandes Kin-
des- und Erwachsenenschutz Bezirk Hinwil (ZV KES Bezirk Hinwil) mit einem Aufwand 
von Fr. 7‘309‘462.85 und einem Ertrag von Fr. 1‘475‘495.15 sowie einem Aufwand-
überschuss von Fr. 5‘833‘967.70 genehmigt. Der Kostenanteil der Gemeinde Bärets-
wil an den Aufwandüberschuss beläuft sich auf Fr. 294‘658.78. 

 

Veranstaltungsbewilligungen: 
Der Ressortleiter Sicherheit hat folgende Veranstaltungen bewilligt: 
 Glacé-Stand auf dem Parkplatz Letten am Freitag, 23. Juni 2023 und Freitag 18./25. 

August 2023 jeweils von 16.00 Uhr bis 21.00 Uhr 
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Gemeinde Bäretswil 
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 De schnällscht Bäretswiler beim Schulhaus Letten am Samstag, 1. Juli 2023, 09.00 Uhr 
bis 15.00 Uhr 

 

Sommerzeit ist Reisezeit 
Sind Ihre Reisedokumente noch gültig? 
 

Falls Sie die Sommertage im Ausland verbringen wollen, empfehlen wir Ihnen das Ab-
laufdatum Ihrer Identitätskarte oder Ihres Passes zu kontrollieren. 
 

Identitätskarten 
Bitte gehen Sie frühzeitig (mindestens 3 Wochen vor Abreise) bei Ihrer Einwohnerkon-
trolle vorbei. Für den Identitätskarten-Antrag müssen Sie persönlich im Gemeindehaus 
vorsprechen (Unterschrift ab 7 Jahren erforderlich). Mitzubringen sind: 
 

- alte ID-Karte (bei Ausweisverlust -> Verlustanzeige der Kantonspolizei) 
- 1 neues Passfoto * 
- Gebühren ID-Karte: Erwachsene Fr. 70.00 / Kinder Fr. 35.00 
 

Pässe und Kombiangebot (Pass und ID-Karte) 
Können nur beim Passbüro in Zürich beantragt werden. Zwingende vorgängige Termin-
vereinbarung per Telefon 043 259 73 73 oder unter www.schweizerpass.ch. 
 

*Fotos für die Identitätskarten können auch am Schalter der Einwohnerkontrolle ge-
macht werden. 
 



9

FC Bäretswil

Einen grossen Dank an unsere Sponsoren und Freunde, die sich für unsere Kinder und Jugendlichen 
einsetzen, damit sie ihr geliebtes Hobby ausüben können. 
Ob mit �nanziellen oder anderen Mitteln und jeder Menge Herzblut - unsere Sponsoren, Freunde und 
Partner leisten einen wertvollen Beitrag für den FC Bäretswil.

♦ Die Mobiliar
♦ Atelier Gantenbein
♦ Oberland Küchen AG 
♦ Medadviser GmbH
♦ Lavana Textil AG
♦ Landi Bachtel
♦ HABA AG
♦ Gerber Sports AG
♦ freecon AG
♦ Maler May AG
♦ Casa Grappa GmbH
♦ Heusser Touristik AG
♦ RIMA Sanitär GmbH

Sport verbindet, Sport ist Gemeinschaft, Sport ist Leidenschaft.
DAS sind unsere Stärken und bestimmen unser Handeln

♦ Zürcher Kantonalbank
♦ Bodystars
♦ Keller Frei AG
♦ Druckerei Zimmermann AG 
♦ Jakob Furrer Baugeschäft
♦ Eisenhut Bikes
♦ CSS Versicherung
♦ WIKA Systems Schweiz AG
♦ Hans Ball Gartenbau AG
♦ Sport Shop Time Out
♦ Hug Bausto�e AG 
♦ Restaurant Berg
♦ Würmli & Söhne AG

♦ Geveco-Klebit AG  
♦ S. Varela Transport
♦ DAMM Automobile AG
♦ Modula AG
♦ Bank Avera
♦ Steiner Beck AG
♦ Zollikhair GmbH
♦ Alba Design GmbH
♦ Holz und Dach AG
♦ Konditorei Voland
♦ EKZ Eltop AG
♦ Pro�x Software AG
♦ Auto Trachsler AG

♦ Schelldorfer Bedachungen
♦ Häusermann Stadion Garage AG
♦ Th. Hürlimann Transporte
♦ Stiftung für Jugend Freizeit
♦ FeuerWerkstatt. Swiss GmbH
♦ Ristorante Pizzeria Ochsen
♦ Appenzeller Insektengitter
    GmbH 
♦ Zwicky Kanalreinigungen AG
♦ Boos Wärmetechnik GmbH

Wir wünschen euch allen einen schönen Sommer und freuen uns, euch ab August und nach der 
erfolgten Rasen-Sanierung wieder im Tannacher willkommen zu heissen.

Die „Familie FC Bäretswil“ sagt Danke

B Ä R E T S W I L
F U S S B A L L C L U B

19 64
NEBELFREI

www.fcbaeretswil.ch
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Liebe Kundinnen, liebe Kunden 

Eveline Schudel arbeitet seit dem 
1.Juni 23 nicht mehr bei uns.

Von ganzem Herzen ein grosses Dankeschön 
für die schönen sechs Jahre bei zollikhair. 

Eveline wird sich als Berufsschullehrerin weiter weiterbilden und 
danach ein Vollzeitpensum an der Berufsschule Zürich ausüben. 
Viel Glück und ein gutes Gelingen. Da wäre auch ich gerne 
wieder Berufsschüler. 

Marco Zolliker und sein 
Team 

    
 

 

 Mehrere Windparks rund um Bäretswil? 

Kempten - Wetzikon 

Bild von  freie-landschaft-zuerich.ch (2022) Nachts blinken die Positionslichter im Gleichtakt 
 

Kanton Zürich: Theoretisch 46 Standorte mit total 176 Windrädern 
Am 14.06.23 wurde die Einzelinitiative  
„Mindestabstand von Windrädern“ eingereicht. 

Weitere Info bei 
gegenwind-baeretswil@gmx.ch 

 

Bachtelturm 
(Plattform 30m) (Nabenhöhe bis 140m und Rotordurchmesser 160m) 

Gesamthöhe ca. 220m 
Bäretswil 

Inserat für Bäretswiler-Post 
 
1/3 Seite 128 x 59 mm farbig, Fr. 141.-- 
 
Erscheinungsdatum Mittwoch 21. Juni 2023 
 
Rechnungsadresse 
 
Jürg Nägeli 
Glärnischstrasse 12 
8344 Bäretswil 
079 212 57 63 
naegelis@gmx.ch 
oder 
gegenwind-baeretswil@gmx.ch  

Neu zu vermieten an der Pfarrhausstrasse 4 in Bäretswil ab 1. Oktober 2023

4 ½ Zimmer Loggia-Wohnung
Erstbezug, 110 m², Preis nach Absprache

Wohnbereich und Nasszellen mit keramischen Böden, Küche mit Kochinsel, 
Schlafräume mit Eichenparkett, 2 Badezimmer mit Dusche & WC, Kellerabteil mit 
WM & Tumbler, Reduit, sonnige Loggia, Doppel-Tiefgaragenplatz mit Ladeanschluss, 
zentrale Wohnlage nahe Schule, Einkaufsmöglichkeiten, gute ÖV-Anbindung 

Kontakt: Bèatrice und Edoardo De Monaco, 079 216 64 27, beatrice.demonaco@gmail.com
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Rad Schweizermeisterschaften 24./25. Juni
Bergpreis am Skilift Steig
Seid dabei, wenn an der diesjährigen Rad 
Schweizermeisterschaften der Bergpreis 
am Skilift Steig vergeben wird.

Wir verwöhnen dich ab 9:00 Uhr mit 
Würsten, Getränken, Kuchen, Musik & 
Speaker. Beste Aussicht auf das Rennen!

Bergpreiswertung

Kiesplatz Rüetswilerstrasse
(Parkplätze beim Schützenhaus)

bergpreis.indd   2bergpreis.indd   2 09.06.23   21:5209.06.23   21:52

•  O
BE

RL
ÄNDER ALLROUND SERVICE  • 

O A S E R V I C E . C H

BUILD HE
LP

PR
OT

EC
T

REPAIR

Oberländer
Allround Service
Michael Angst
8345 Adetswil
079 467 29 60

m.angst@oaservice.ch
www.oaservice.ch

RENOVATIONEN
UMBAUTEN
SCHREINERARBEITEN
REPARATUREN
BÖDEN
KÜCHEN / BÄDER
HAUSBETREUUNG
UND VIELES MEHR

WIR BRINGEN 
ALLES UNTER 
EIN DACH

Berücksichtigen Sie bei Ihrem 
Einkauf das vielfältige Angebot 

der ortsansässigen Unternehmen. 
Es lohnt sich.
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Rückblick 
Bäretswiler Dorfmärt 
10. Juni 2023
Am vergangenen Samstag fand entlang der 
Schulstrasse der alljährliche Dorfmärt statt, 
welcher jeweils vom Gewerbeverein Bäretswil 
organisiert wird. Strahlender Sonnenschein 
lockte zahlreiche Besuchende an. Der Duft von 
köstlichem Essen erfüllte die Luft und mit einer 
bunten Auswahl an Essständen gab es für jeden 
Geschmack etwas zu entdecken.
Besonders erfreulich war die rege Beteiligung 
der örtlichen Vereine. Sie organisierten mit 
viel Engagement spannende Spiele und Aktivi-
täten für zahlreiche begeisterte Kinder. Um die 
Mittagszeit gesellte sich der Musikverein dazu 
und sorgte mit musikalischem Können und ei-
ner Vielfalt an Musikstücken für eine fröhliche 
Stimmung.
In der Bibliothek wurde ein Kasperlitheater für 
die Kinder aufgeführt. Gebannt und mit viel 
Freude lauschten die kleinen Zuschauer den 
lustigen Geschichten.
Die Märtstände boten eine vielfältige Auswahl 
an Handarbeiten aus der Region. Von kunstvol-
len Schmuckstücken bis hin zu handgefertigten 
Textilien eine umfangreiche Palette an Produk-
ten, welche die Besucherinnen und Besucher 
inspirierte. Auch lokale Köstlichkeiten und Er-
zeugnisse aus der nahen Umgebung wurden 
angeboten – der Dorfmärt war auch ein Fest für 
die Sinne.
Wir vom Gewerbeverein Bäretswil bedanken 
uns bei allen ganz herzlich, die zum Gelingen 
des Dorfmärts beigetragen haben. Ein beson-
derer Dank gilt der Gemeinde für ihre Unter-
stützung sowie allen Märtfahrenden. Ohne ihr 
grosses Engagement wäre dieser Anlass nicht 
möglich gewesen.
Wir hoffen, dass wir auch im nächsten Jahr – am 
8. Juni – wieder von tollem Wetter verwöhnt 
werden und mindestens genauso viele Besu-
chende den Weg zum Dorfmärt finden werden. 
Es war eine wunderbare Veranstaltung und eine 
Bereicherung für unser Dorfleben.
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Malergeschäft König AG 
Wetzikon + Bäretswil 
044 930 65 50

info@maler-koenig.ch · www.maler-koenig.ch 
Adetswilerstrasse 6 · 8623 Wetzikon 

m a l e n  ·  s p r i t z e n  ·  t a p e z i e re n  ·  v e r p u t z e  ·  s c h r i f t e n  ·  f a s s a d e n

Sommerfrische Gesichtsbehandlungen
Luxus Hand und Fusspflege

Buchen Sie noch heute 
Ihren Frischekick!

Wir freuen uns auf Sie!

GewerbehausalteWeberei
Adetswilerstrasse3a
8344Bäretswil

Medizinische
Gesichtsbehandlungen
Körperbehandlungen&
Massagen
Hand–&Fusspflege

Telefon0794402088
www.papilloncosmetic.ch

SOMMERFRISCHE
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Gewerbler-Sudoku  Ausgabe 23-12

Die Lösung finden Sie auf www.gewerbe-baeretswil.ch/sudoku/

6 4 2
9 2

7 4 9 3 6
6 2 9 8
4 6 3

7 2 4 6
4 8 1 9 3

1 7
8 4 9

Innere Malerarbeiten 
  Tapezierarbeiten 
     Fassadenrenovationen 
        Äussere Malerarbeiten 
           Renovationen

René Ziegler 
Christoph Ziegler Eidg. dipl. Malermeister 
Wetzikerstrasse 35, 8344 Bäretswil 
Telefon 044 939 24 84 
beratung@brelon.ch 
www.brelon.ch

Ihr Handwerker im Dorf  
 

Kein Auftrag zu klein 
defekte Platten auswechseln 
Silikonfugen ersetzen  
 
Industriestrasse 27 Hittnau und 
Bäretswil  
vetterliswiss@bluewin.ch 
tv-plattenbelaege.ch 
Telefon 043 500 47 54 
Mobile  079 554 83 77 
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Sandbüelstr. 1C • 8604 Volketswil ZH 
Tel.: 044 825 44 44 • mail@pneu-junod.chPneu Junod AG Schanzweg 8 • 8330 Pfäffikon ZH 

Tel.: 044 953 16 16 • info@pneu-junod.ch
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